
Privat-Verkaus.
Der Unterschriebene, in Nieder Sacona

Tauuschip, Northampton Cauuty, bietet sei-
nen Plab zum Verkauf an, gelegen an der
neue» Straße von Allentaun nachHellertauu
u. 4 Meilen von Allentau». Er enthält zwi-
schen 7 nnd 8 Acker Land. Dürauf befindet

sich ein einstöckigtes Block- n. Främ-
-44 Fuß lang und 20 Fuß in

Breite. Ein Wasser-Strohm
fließt durch das Land, welcher vielen Fall
hat und daher man bequem einen Muhlsitz
<rnlege« kann. Ferner befindet sich darauf
ein tragender Obstgarten, Wiesen und alle
Bequemlichkeiten die zu einer kleinen Baue-
rei gehören Eixe Scheuer von 24 Fuß und
Schoppen.

Sollte dies Eigenthum bis den 12t. Sep-
tember dieses Jahres nicht verkauft sein, so
soll es an demselben Tage, um 1«1 Uhr Vor-
mittags auf öffentlicher Leudu verkauft wer-
den. Gutes Recht kann gegeben werden und
der Eigenthümer niag bis l. AprillB4l da-
von Besitz nehmen.

Christian Ebert.
August 12. nq?sm

Oeffeutliche Veudu.
SamstagS de« steu September nächstens,

Ilm 10 Uhr Vormittags, soll an dem Hause
des verstorbene» Peter lacoby, in
Ober - Macungie Taunschip, öffentlich ver-
kauft werden:

Pferde «nd Pferde-Geschirr, Rindsvieh,
Schweine, Schaafe, Wagen und Badies, Eg-
szen, Pflüge, Schlitten, Strohbaus, Wind-
mühle, Betten und Bettladen, Oese» mit
Rohr, Tische, Stühle, Eckschrank, Bureanr,
Desk, Eisenhäfen, und sonst »och vielerlei
Hans- »nd Baucrn-Gcräth, z» weitläustig zu
melden.

Die Bedingungen am Verkansstage und
Aufwartung von

Israel Wescoc, Adm'or.
August 19. nq-3m

Frisch gcbraumer Kalk.
Ist vom nächsten 4teu September au, an

dem Brennofen der Unterzeichnete«, in Süd
Wheithall Taunschip, auf dem Lande früher
bekant als Blumers Bauerei, zu 8! Cents
das Büchel, z« habe«.

Henry Guth, jr.
Peter Blank.

Aug. IZV. «q?3m

Frucht wird verlangt.
Die Unterschriebenen fahren fort einzukau-

fen : Waizeu, Roggen, Welschkorn und Ha-
fer, für welche Lautesprodukte sie den höch-
sten Marktpreis gebe».

Selfridge nnd Wilson.
Allentann, August 2«. ' nq?3m

Salz.
ISOO Büschel gemahlues Salz.

S« Säcke feines Salz.
Zu verkaufen bei

Selfridge und Wilson.
Allentaun, August 2«. nq?3m

Nene Makarcllen.
No. I. S. uud it. iu Bärrels und in hal-

ben Bärrells, haben wir so eben empfangen,
«nd bieten dieselben zum Verkauf au.

Selfridge und Wilson.
Allentann, August Sk. nq?3m

Steinkohlen.
Tonnen Mauch Cbnnk Nut .Eol'len,

do do do Egg Kohle»,
S«»«» Ton-nen Beaver Meadow Ninkohle»

si»d zn verkaufe» bei
Selfridge und Wilson.

Allentann, August 2>i. nq.3m

James Pettit,
Ceder -Kiefer in Alleutau.

Benachrichtigt seine Hreunde und daS Pnb-
liknni dieser Nachbarschaft Überhaupt, daß er
seine Kicfer-Wcrkstälte verlegt hat nnd zwar
anf die sud - östliche Ecke der Hamilton- und
Jamesi .aßen, gegenüber PelcrHuberS
Stohr und Hagenbuch 6 Wirthshaus,
woselbst er jederzeit vorräthig halte» wird,
«ine

Verschiedenheiten Ccder-Waaren;
als Bauch- uud Wasch-Züber, Fleisch-Stän-
der, Bntter-Fäßer, Kraut-Stänter, Eimer,
und alles andere Geschirr, das z» seinem Ge-
schäft gehcrt. Er ist gesonnen seine Waaren
beim Großen und Kleinen zu den alleriiicd-
richsten Preisen zu verkaufen. Er hofft dnrch
gnte Arbeit und prompte Bedienung die fer-
nere Kundschaft des Publikums zu erhalten.

Allentaun, May 7. nq-3M

?l chrllng?
Millerstanller Cavatlerie.

i». Ihrhabt Euch iu
voller Uniform zur
Parade zu vcrsam-

equipirt
Hause von

'MÄ ville, am"Sanista-
ge, oen Zten Sep-
tcmber, um I llhr

'>»> >M"»' ' Pünktliche Bei-
Wohnung wird erwartet.

Aus Vcschlvon
Daniel Friedrich, Eapt.

Aug. li>. ng?2m
»c?-An demselben Tage soll eine Wahl für

zwei Lieutenants gehalten werden.

Balsamisches Augenwajser.
Dieses vortreffliche Mittel für entzündete

und schwache Angen, nebst den Gebranchzet-
tel dazu, ist beim' Dutzend und Einzeln in eie-
ser Druckerei zu habe».

Der lustige Sanger,
ist beim Einzeln nnd j

Dutzend in dieser Druckerei zu haben.

««»«,«»«« Fuß
Bauholz und Bretter.

Hoffman und Weber
Benachrichtigen ihre Freunde und ein ge-

ehrtes Publikum, daß sie ans Weber's alten
Standplatz, die erste Bordyard oberhalb Ha-
genbuch's Wirthshause, eiueu großen Vor-
rath von Bauholz und Bretter unterschiedli-
cher Sorten eingelegt haben, worunter sich
befinden:

Beste Sorten Gelb und Weißpeint Flor-
bords, Kirschenbords nnd Planken, Pännel
Bords, Gelb-Peint, Scäntlings, Pappeln-
Boards und Planken; Hemlock-Sceutliugs,
«Sparren, Balken, jede Sorte Bretter, Bau-
holz, Pfosten, Latten und alle Sorten Schin-
deln, Maurer-Latten, ?c.

Sie »Verden immer einen beständigen Ver-
rath obiger Artickel auf Hand haben, womit
Leute aus dem Lande zu deu niedrigste» Prei-se» versehe» werden können.

Dankbar für das ihnen von dem Pnpliknm
geschenkte Vertrauen, hoffen sie durch billige
Preise «nd schnelle Bedienung die Kundschaft
und fernere Gewogenheit desselben dauerhaft
zu mache».
Mai 13. nq?»M

Kleidcr-Stohr.
Der Unterschriebene hat in seinem Kleider-

! Stohr, iu der Hamilton - Straße, zwischen
Blumers Buchstöhr und dem Markt-Viereck,
Boas Hutstohr gegeiiiiber, eine vollständige
Auswahl von feinen

Tüchern nnd Casemiers,
aller Arten, und eine vollständige Auslvahl
vou

Sommer-Gütern,
wie auch ein ausgedcuter Vorrath von

Fertigen Kleidungsstücken,
die unter seiner eigenen Aussicht gut und dau-
erhaft gemacht sind.

Er ladet das Publikum ein anzurufen, sei-
ne Artickel zu besehen uud für sich selbst zu ur-
theile«, denn er ist überzeugt, daß er leder-

! man« jurZnfriedenhcil zu bedienen iiuStaii-
! de ist.
! Auch hat er einen Vorrth vo» Stocks,z Hcmdckragen, Hemden und seidene Tücher
! zu verkaufen, die aus Amerikanischer Leide

gemacht worden sind.
hat soeben die Neuyorker uud Phi-

j ladelphiaer Fäscheu 6 empfangen nnd die-
jenigen, welche dafür unterschrieben haben,
belieben solche abzuholen.

ä p e-M aßen für Schneider sind
immer bei ihm zn haben.

James lameson.
Allentaun, May V. nq?ll

j Stiesel-und Schuh-Stohr,
zum Schild des großen Stiefels,

No. 4. Wilsons Gebäude, iu der Ha-
milton-Straße, Allentaun.

Die Unterschriebenen haben kürzlich erhal-I ten und bieten znm Verkauf an:
200 Paar Stie-

U seln, SW Paar
Ueber-Schübe?-
wollene Socks v.
verschiedenen Llrt

ten, ein vollssändigcs Zlssortemeur vou
! Manns - Weibs- und Kinderschubeu ;

wasserdichte Morarro-Schnbe für das
! >ve>bliche Geschlecht, u»id welche die mi-
! Pelz qesiltterr sind.

Auch haben sie Binding-Fclle, alle Arten
Leining-Leder, nebst Marocko, Hidd- und
Schaaf - Felle, Kalbleder, u. s. w. bei der

! Quantität zn verkaufen.
Die obige Artickel sind alle von vorzügli-

I cher Güte und in vollständiger Auswahl bei
, uns anzutreffen, und sie haben die Preise so
! gestellt, daß gewiß Niemand darüber zu kla-
! geu haben wird.

Da sie jederzeit eine Anzahl rner Ge-
! seilen, unter ihrer Aufsicht, beschäftigt »alten,
i so könne» sie jede Art Kuudenarbeit auf die
kürzeste Anzeige, und nach den neuesten Mo-
den. auf daS Beste verrichten.

Sie hoffen durch pünktliche nnd billige Be-
dienung, sich nicht nur der frühern Knnd-
fchaft, sondern auch der des Publikums über-
Haupt würdig zu macheu.

Jeremias Schmidt.
Auto» Siegfried.

Allentann, Det. 30. nq-lI

N a ch r i ch t.
Northampton Bank, luuy 2t. l«l>».

Sintemalen der Freibrief der Northamp-
. on Ba»k, errichtet i» ter Stadt Allenraiiii,
(letzthin Northampton) iu Lecha Cauntn, im

! Staat Peiinsilvanien, niit einem antorisirten
Eapital vo» SI2SMD, von welchem I

! Thaler eingezahlt sind, bis im Jahre u»sers
! Herrn 1843 zu Eude geycn wird,
! Deshalb

Wird Nachricht hiermit gegeben zufolge
> der Lonstitution und den Gesetzen der Re-
z publik vou Peiinsilvanien, daß der Presi-!

Deut »nv Direerorö ersagter Bank Willens
> sind die nächste Gesetzgebung ersagter Re-

publik zu ersiichen, den ersagten Freibriefz» erweitern, »nd den ersagter
Ba»k von z» welcher er jetzt be-
rechtigt, anf -5251>,00 zn erweitern. Es!
wird weder au dem Namen, Titel oder La-
ge der Bank eine Abänderung verlangt, j

Auf Befehl der Board der Direktors. !
Jolin Rice, Caiiier. '

I»lN l. »g-3»l

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der llnterschriebe- >
ne als Administrator von der Hinterlaffen-!
schaft des verstorbeiie» Henry S. Fec-r e r, letzthin von der Stadt Allenta»»., er-
nannt worden ist. Alle welche Forderungen
an die bcnamte .hiiitcrlasseiifchaft haben, be«!
lieben ihre Rechnungen an den Unterzeichne-!reu einzuhändigen. ' Und alle solche, welche!
auf irgend eine Art an jene Hinterlaßenfchaft
scknldig sind, werden ersticht, zwischen nun !
und den isten abziibezaklen.

C. Pi'ch.
luly v. nq?um >

Bauern sehet da!
. Lewis A. Lnckley's Dreschmaschinen

gegen die Welt!
Der Unterzeichnete macht den Bauer« von

! Nonhampton, Lecha und Berks Cannties be-
kannt, daß er fortfährt Dreschmaschinen zu

> verfertige« und stetS einen Vorrath derselben
> aiifHaud hat, die ans dem beste» Stoffe, u.

j auf die best möglichste Weise gemacht und mit
j ledernen Riemen versehen sind. Seit de» lez-! teil zehn Jahren hat er die Fabrizier»»-, vo»

! Dreschmaschine» i» Easton aus eine ausge-
. dehnte Weise betrieben; während derselben
l Zeit sind einige Hundert verkauft worden iiud

er fordert jedermann auf, ihm eine einzige zu
zeigen, welche nicht dem Käufer befriedigt bat.

! Er schmeichelt sich, daß er in», Maschinen
! hat, welche leichter lanfen, stärker Dresche»
! und dauerhafter sind als irgend eine andere
! Art im Lande. Wer sich solche Maschine au-

schaffen will, würde wohl thun, sich an den
Unterzeichne«?« zu wende«, denn er wird sich
bemühe« allgemeine Satiösaetion zn gebe« ;
nnd wer die Maschine« zu versuche« wünscht,

Z der furchte nicht übervortheilt zn werden, in-
' dem er kein Geld »immt, bis die Maschine

sich zur Zufriedenheit erwiesen hat.
Das Weitere erfage man bei Hrn. Ioh»

! Groß, Gastwirth in Allentau«.
Lewis A. Bncklm.

August 5. nq?NM

i Ein halber Cent Belohnung
Entlief von dem Unterieichneten, am SOll-

- tage Morgen, ein zn», Schueider-Haudwer-
verbundener Lebr-lunge, Namens Io » a-
than Scott. Wer besagten Wegläufer
wieder zurück bringt, soll obige Belohnung,
aber keine Unkosten erhalten. Ein jeder wird
gewarnt, ihm «ichts auf den Kredit des Ull-

- lerzeichuetcu zu geben.
Cbarles Scholl. >

Allentau«, Angnst 'K. nq-3n'

Vcrbesierte !
Dresel' Maschine», Welsch fori, - Dre-

scher nnd patemirte Strobbanke, !
werde« fabrizirt «iid sind fortwäbrend zn ha-
be« beide« Uiirersil'riebeiieii, gegenüber Ro-
migs Muhle, in derselben Werkstatt, welche
früher I 0 h u M. Capr 0 n inne hatte. !

Die obigen Artickel weiden unter unserer !
Aussicht gemacht, sind von gnkem Stoffzusam- !
niengesel.tt und wir'stcbc« für deren Gute und
Brauchbarkeit e>«.

Wir lade« uiisere Frennbe «nd das Pnbli-
knm eiu'anziirilfen nnd unsere Maschinen zu
besehen, ehe sie sonstwo kauft«.

Sarban Wcnner.
William Abborkt.

JulylZ.» ug?lim

Neue Taufscheine.
Eine ganz neue und schöne Art Gebnrts,

und Tausjcheiiic sind soeben verfertiget wor-
den, und gemahlte nnd nngemallle Erem-
plare und in der Drirckerei tiefer Zeitung,
beim Einzeln, Dutzend uud Hundert, zu ei-
nem billigen vreis zn haben, .tränier und
a»t«rc iounen dam» versehen werden.

Letzte Nachricht.
Alle Personen, welche schuldig sind an die

Hinterlaßenschaft von dem verstorbenen M a-
thias Selfridge, letzthin von der
Stadt Allentaun, werden hiermit von dem
Unterschriebenen zum Letztenmale erinnert,
vor den löten nächsten September Richtig-
keit zu machen. Alle Rechnungen, welche bis
ermeldetem Datum nicht berichtigt sind, wer-
den nach dieser Zeit in die Hände von Ma-
gistratspersonen übergeben werden.

Wm.W. Selfridge, Admin.
Allentau«, Aug. 12. nq?Sm

Nachricht.
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeich-

nete als Administrator von der Hinterlaßen-
schaft des verstorbenen Philip Dotte-
rer, letzthin von Ober-Sacona, Lecha C'ty.
angestellt worden ist. Alle diejenigen, wel-
che noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig
sind, werden hiermit benachrichtiget, inner-
kalb drei Monaten von heutigem Datum ab-
zubezahlen. So werde» auch alle diejenigen,
welche noch einige Anforderung an besagte
Hinterlassenschaft haben, hiermit ersucht, ih-
re Rechnungen wohlbescheinigt zwischen Hir-
schen dieser Zeit bei Unterzeichneten einzubrin-
gen, damit Richtigkeit geinacht werde« kann.

Andreas K. Witman, Admin.
Aug. 12. nq?Km

Letzte Nachricht.
Alle diejenigen, welche an die Hinterlas-

senschaft des verstorbenen Adam Ger -

in a n (Miller), von Heidelberg Tauuschip,
Lecha C'ty, schuldig sind, es bestehe in Ban-
de«, Note«, Buchschulden, anf de« Venduzet-
tel, oder auf irgend eine andere Art, werden
hiermit zum Leytemale erinnert, au den Un-
terschriebene« bis den 2vste» dieses August-
mouats abzuzahlen, widrigenfalls sieUukosteu
zu erwarten haben. Dergleichen werten
diejenige», welche Anforderungen an erjagte
Hinterlaßenschaft haben, hiermit zum levteu-
male erinnert ihre Ansprüche wohlbescheinigt
einzubringen, indem »ach obigen« Datum kei-
ne Rechnungen angenommen werden.

Henrich Hnnstcker, Administrator.
Aug. 12. nq?3>n

N a ch r i eh t
Da Edward M' Mll ll in, von der

Stadt Allentann, vermittelst einer freiwilli-
ge« Ueberschreibnng, datirt den Isten luly,
184N, all' sei» Eigenthum, sowohl liegendes
als wie persönliches uud vermischtes, an Un-
terzcichetc« übertrage« bat, und zwar znm
Beste» seiner Creditoreu, so werden alle die-
jenige», welche noch anf irgend eine Art schul-
dig siud an besagten Edward M'Mulli», auf-
gefordert,zwischen jetzt und dem I. September
dieses Jahres Richtigkeit zn machen uud
Solche, welche noch rechtmäßige Forderungen
an ihn hahen, belieben ihre Rechnnnge» eben-
falls binnen besagtem Datum woblbestätigt
einzuhändigen an

Charles Seip, Asstgnie.
Allentaun, July 8. «q?tim

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichne-
ten als Administrators von der H'nkerlaße«?
schast des verstorbenen lac 0b H crtzel,
letzthin von Nicdcr-Macnngie Taunschip Le-
cha Caunty, angestellt worden sind. Alle die-
jenigen, welche noch rechmäßige Anforderun-
gen a« besagte Hinterlassenschaft haben, wer-
den daher ernstlich aufgefordert, innerhalh V
Wochen bei den Administrators ihre Rech-
nungen wohlbestätigt einzuhändigen. Und
solche, welche noch auf irgend eine Art silnil-
dig sind, werden ebenfalls aufgefordert bin-
nen erjagter Zeit Richtigkeit zu machen bei
den Unterzeichneten in Allentaun.

Paul Knaus?, ? Admiiii-
Perer Neinschiilidt) strators.

luty!>. liq-ttm

Wnndärztlicher und

Mechanischer Zahn Arzt,
in allen dessen Zweigen.

Dr. .!). Aischcl,
(Von Berlin, der Residenz Preußens, letzthinvon Ncu-Aork.)

Nimmt sich die Freiheit, den Dame» und
Herren von Easton und deren Nachbarschaft
anzuzeigen, daß er seinen Rath in allen Zwei-
gen jener Wissenschaft giebt und Hülfe er-
theilt. Seine Lffice ist an .Hrn. Patier's
Zuckerbäcker«), beinahe gegenüber derEasto»
Bank.

Er wird gleichfalls regelmäßig jede Woche
sich an den folgenden Plätzen aufhalten:

In Bethlehem am Montage, in Hrn. lac.
Freemans Adler Hotel.

Mittwochs in Nazareth, in Hrn. D. Rie-
gel'S Hotel.

Freitags in Allcntann, an dem Kasthanse
des Hru. Groß.

Alle Tage zwischen de» obgemeldeten wird
er in seiner in Easton anzutreffen sein.

Alle Aufmerksamkeit soll denen geschenkt
werden, welche ihm ihr Zutrauen schenken.

Easton, luly 2». . ng?3m

Warnung.
Da sich einige Leute unterstanden haben,

ausdem Lande des Unterzeichneten zu stur-
sten, und ander» Schaden dadurch anzurich-
ten, so giebt er hiermit Nachricht, daß er es
nicht mehr erlauben wird. Ein jeder Ueber-
treter wird durch die Landesgesetze bestraft
werde».

Abrahmn Worman.
Northampton Taiinschip, liilft.
Soeben in dieser Druckerei zum Verkauf er-

halte» worde»:
Geo. Simon Winters wohlersabi tier

Pserde - Arzt.
Welcher gründlich lehrt wie man die Eom-

plerio» der Pferde, ihre Natur und Alter er-
kenne», alle innerliche und äußerliche» Krank-
heiten heilen, so wie auch wie man dieselben
vor bevorstehenden Webeln verwahre»
kaiin :c. Das Werk enthäir Seiten und
ist mit etlichen -tU Abbildungen versehen, die
kranken Pferden und deren Behandlung vor- !
stellend. Reue verbesserte Auslage Preiö

Indian Expectorant,
Wird emvfohlen als die beste zubereitete Me-

dizin für Husten, Erkältung, Auszehrung,
Engbrüstigkeit, Keuchhusten, schweres Ath-
men und alle Krankheiten der Brust und
Lunge.
Diese Medizin wird von vielen und sehr

respektabel« Personen recommandirt, welche
durch dieselbe curirt wurde». Viele, welche
lange Zeit unter Husten und Brustkraukheiten
litten und geglaubt haben sie wären mit der
Auszehrung befallen, wurden in kurzer Zeit
gänzlich curirt und zur völligen Gesundheit
gebracht.

,

Wer nach den Werth dieser Medizin be- «

zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei« ,

»er Person, die kein Interesse in dem Zier- 5
kauf derselben hat: 5,,

Nc u Zlork, Juni 13. 1838. ,il-

An Dr. layn e,?Werther Herr! ?Ich
habe Gebrauch gemacht von Ihrem Erpc"v-
rant, sowohl persönlich, als auch in >m
Familie, für die letzten « Jahre, mit M
größten Nutzen. In der That, ich bet,
mein Lebe» verlängert durch de« Gel'
dieser schätzbaren Medizin, nebst dem
Gottes, snr verschiedene.

Für alle Fälle von Huste»,
der Brust, Lunge, und des Halses, empfehle
ich diese Medizin unbedenenklich als diev°este
die ich jemals gebrauchte. Mein ernstlicher
Wunsch ist dag Andere die an Uebeln leide»
woran ich gelitte» habe, davon befreit wer-
den möchten, welches wie ich glanbe gesche-
hen wird, wenn sie Ihr Erpectorant gebrau-
chen. C. E. P. Eros by.

Dr. Ia y n e,?Werther Herr.?Durch die
Gnade Gottes hat Ihr ludia» Erpectorant
eine Heilnng an mir bewirkt vor einem sehr
elenden Zustand. Im letzten December be-
kam ich einen heftigen Anfallvon Engbrüstig-
keit, eine Krankheit mit welcher ich schon
viele Jahre geplagt war. Dieses Uebel war
noch begleitet mir' Heiserkeit, wci'em Hals u.

! Lungen, liebst einem beschwerlichen Hüsten
> und großen Schwachheit, und als ich beinahe
erstickt war, wurde mir eine Flasche von Ih-
rem Erpectorant geschickt. Anfangs dachte
ich es wäre nichts als Quacksalberei, allein
als ich sah daß es so sehr empfohlen wurde
durch Dr. Going, mit welchem ich sehr wohl
bekannt bin, wurde ich veranlaßt es zu ge-
brauchen, und in wenigen Tagen war ich
vollkommen xeheilt, noch habe ich bis jcktri-
nen Rückfall der Krankheit gehabt. Ich habe
nun eine so hohe Meinung von Ihrer Medi-
zin, daß wenn ich nur einige Flasche» davon
hätte, nnd keine mehr bekommen könnie, ich

! dieselben nicht s»r IN Thaler das Stuck geben
wurde. Ich verbleibe Sie herzlich grüßend,

Job« Seger.
Prediger der Baptisten Kirche.

Dr.l a » n e?Werther Herr. ?"ch habe
! für die letzten 3 Monate Ihr Erpectorant
I b.infig in meiner Praris gebraucht, und für
alle Mfälle vou Erkältung, Husten, Entzün-
dung der Lungen, Auszehrung, Entbrünstig«
keit, und schwachhcit der Brust ist es bestimmt
die beste Medizin die ich jemals gebrauchte.

Achtungsvoll der Ihrige

.
N. W. Williams.

Diese vortrefliche Medizin wird allein ächt
verfertigt von Dr. Ja ine No. 20. Süd >

, Straße, Philadelphia, und ist zu haben
bei Ludwig Schmitt, Apotheke in Mentaun.

Achtung, Kahltöpfe:
Keine für Perücken.

Von allen Mitteln, die zemals erfunden
wurden zur Wiederberstellnng und Erkal-
tung des Haares, bar sich »»bis so wirksam
erwiesen, wie Aliberts Haar-Truic. Esfeblt
selten das Haar geiuud und schön wieder
berznstellen. Biele die vor 3 Monaten noch
ganz kal'l waren, könne» jetzt Köpfe mit üp-
pigem Haar zeigen.

Abschrift eines Briefs von Dr.S.E. Fitch,
Philad. Mai 1(i.183U.

Dr. laine?Wertber Herr.?lch fudledafiich Ibnen kaum genug sage» kann znm
Vorteil von Aliberts Haar Tonic, welches
die Ibnen verkauft wird. Mein Haar war
schon zwei labre lang sebr stark aiwqegangen,
lind war schon sel'r tun als ich
Mittel zn gebrauchen. In nngefäl'r einer Wo-
che borke es auf auszufallen. Jet, I'abe es
jetzt drei Monate gebraucht, und liabe nun
wieder ein so volles und dickes Haar auf mei-
nem Kopf als ich mir nur immer wiinschrn
kann. Ich babe dieses Mittel auch einer
Auzabl meiner Freunde empfoble», und siesprechen Alle gut davon. Wenn eö pünktlich
angewendet wird babe ich gar keine» Zweifelan einem guten Erfolg. Auch kann ich noch
lunzufiigen, daß ich, cbe ich dieses Tonic
gebrauchte, schon beinabe alle die übrigen
Miml zur Beförderung des Haarwuchses
»irdraiicht baite, wie: Macassar Oel, Bären
51 el, Begetable Haar Ziel, ?c. mitwenig oder '
gar keinem Erfolg. Achtungsvoll der Ihrige,

S. S. Allch^
sBo» dem Ebrw. L.E. Park, Prediger der
Bavtisten zu Haeldon N. I.Febr. 18!!!».) Dr. D. laine?Mein Herr.
Es macht mir Bergungen Eie zu ben.rchrich« ?

dast die Flasche von Aliberts Haar
Tonic welche ich von liuieu letzten Oktober Z
erbielt, ganz zn meiner Znfriedenbeit gewirkt
bat. Mein Haar war f»r eine lange Zej'
lel'r dliiiin Allein seil zwei oder drei
siel es so stark aus, daß mein Kopf °
ganz kabl geworden war, und n»
nm es zn verdecken, das Haar von
Leiten darüber zu kämme». Allein ». VDnachdem ich eine Flasche von Ibrem Haar ?
?onii gebraucht bade, ist mein Haarwuchs
wieder so uppich wie jcmas. (5. L. Par k.

Der Ebrw. Veonard Fletchcr, Prediger der
Babtisten Kirche zn Grcat Balle», Pa. der Zu ebr oder weniger kabl war seit vielen Z

gebrauchte 3 Flasche» rondcmHaarTonic, und bar jetzt einen schöne» Anwuchs -von neuem Haar, über den ganzen Tbeil desKopfs der zuvor kabl war. Er schreibst:
Mein Haar wächst sedr schön das versichere <

?. Fletsch er. >
West-Ödester, Pa. März 2. I6M.

Diese Medecin ist im Mroße» nnd Kleinen
!" baben bei Dr. D. laine, General Agent. W:'.o. 2U, Sud .-Zte Strasie, Philadelpdia, und »
l'e, Schmidt, Avoibekcr in Ailentaun k
ur 1 Thaler die Fia^e

Allentanner Eisengießerei.
Die Unterzeichneten habc» sich nun gehö-

rig eingerichtet, um alle Bestellungen in Guß-
arbeiten für Mühlwerke, Maschienereien ic.
zu besorgen und da sie mit den nöthigen Dreh-
bänken versehen sind, so können sie Gußarbei-
ten auf die beste Art drehen und ausfertigen.

Mühlmacher und andere sind eingeladen,
in der Alleutauner Gießerei einzusprechen,
die früher von Herrn I 0 fe p h K. S ä g e r
geführt wurde, woselbst sie eine große Ver-
schiedenheit von Mustern besehen können,
worunter sich alle die neuesten und besten
Einrichtungen für Mühlgeschirr befinde«.

Ebenfalls haben sie zu verkaufe» Gußar-
bcite« für Pfcrdekraft, Oftn-Darr-Maschieneu, Wageiibiichse», Welschkorubrecher, :c.

Freeborn, Probst nnd Kranß.
Allentau«, März 18. ?3M

Kommt nnd sehet.

A mos Ettinge r.
Klipserschmidt in Allentau», i» der Hamilton

Straße, Hageiibuch's Wirthshaus
gegenüber.

Macht seinen Freunden uud dem Publikum
überhaupt bekannt, daß er obiges Geschäft
noch immer an seinem alten Stand betreibt;
allwo er ein allgemeines Assortment ans Hand
hat uud billig zu verkaufen gesonnen ist, als:
Lranntewc'tt Kcssel.Wasch- oder Lac

werg Kessel, TbeeAessel,':c.
nebst »och andere in sein Fach ciuschlagendr
Artickel. Auch werde« alle Bestellungen als
Hutmacher,- Färber - und Brantcweiiikessel
dauerhaft, schnell nnd billig verfertigt und
alle Arten Flickarbeit billig, schnell uiid dau-
erhaft von ihm gethan.

Dankbar für genossene Kundschaft, hoffter durch eifriges Bestrebe» uud gute Arbeit
einen Theil der öffentlichen Kundschaft zn
erhalte».

N. B. Altes Kupfer wird von ihm ver-
langt, wofür er den höchsten Preis in Waa-
re« oder baarem Gelde bezahlt.

Allenlaun,July IS. nq?SMt.


